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Dezember 2019 Wer nicht wählt, der nicht gewinnt!

Die globale Erwärmung und die Arbeitszeitmodelle

Die Erderwärmung hält auch vor den 
Liegenschaften des IT-Systemhauses 
nicht ein. Dies zeigt sich besonders in 
den Gebäuden ohne Klimatisierung. 
Hervorzuheben sei hier besonders die 
Tafelhofstraße. Dort wurde es an 
manchen Sommertagen notwendig, 
einen Glaser zu 
bestellen, weil 
die Scheiben 
aus den 
Fensterrahmen 
geschmolzen 
waren. 

Zum Glück 
wurden bei 
diesem Ereignis 
keine Mitarbeiter 
verletzt, da diese schon zur 
Rehydrierung in nahegelegene 
Biergärten transportiert werden 
mussten. Um diesem Umstand gerecht 
zu werden, wird ab Sommer 2020 in 
SofA eine neue Arbeitsform einfließen: 

Die Nacktarbeit. 

Da es sich hier noch um ein Projekt mit 
Modellcharakter handelt, wird die 
Nacktarbeit vorerst nicht in Büros 
umgesetzt, in denen beide Geschlechter 
vorhanden sind. Dies soll erst nach einer 
Pilotphase in Erwägung gezogen 

werden. Freiwillige Teams können sich 
ab Januar 2020 melden. 

Zunächst lag der Schwerpunkt des 
Projekts darauf, Möglichkeiten zu 
finden, im Vorfeld und rechtzeitig 
hitzegerechte Arbeitsbedingungen zu

schaffen, die in 
den Büros für 
akzeptable 
Bedingungen 
sorgen könnten, 
musste jedoch 
feststellen, dass 
dies nicht zu 
organisieren ist.

- Senior Rossi -
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Neues agiles Projekt

Das IT-Systemhaus startet ein neues agiles Erfolgsprojekt - ein eigenes Gebäude. Ähnlich wie die 
Software sollen die Mitarbeiter zukünftig in Containern ihre Arbeit leisten. Der Vorteil dabei: Es 
lassen sich jederzeit neue daneben stapeln und abbauen. Das garantiert perfekt ausgelastete 
Büroflächen. 

Das gleiche gilt für mobile sanitäre Anlagen, welche sich bekanntlich auf Volksfesten und 
Musikfestivals bewährt haben. Ein Ort für das neue Gebäude lässt sich auch leicht finden, da es im 
Nürnberger Land noch einige unbebaute Wiesen und Äcker gibt – vom Land Bayern gibt es dafür 
sicher Fördertöpfe zur Aufwertung der Region. Hier muss auch niemand einen Platzmangel 
befürchten, wenn wie jedes Jahr das IT-Budget für externe Dienstleister erhöht wird, 900000 qkm 
Bürofläche sind dann kein Problem. 

In den meisten Dörfern rund um Nürnberg hält sogar ein Bus.

- Maulende Myrte-

Anti-Pattern – Unhuman Resources

Behandelt man sein Personal nach einem geheimen Plan und fördert auf Grundlage unbekannter 
Kriterien einen bestimmten Personenkreis, ohne dem gesamten Team diese offen zu legen, legt 
man damit einen Baustein für hochgradige Personalfluktuation, Unzufriedenheit und mangelnde 
Identifizierung mit dem Team. 

Gleichzeitig gewinnen Teile des Teams durch dieses Zirkelbilden ungewöhnlich viel Macht, lähmen 
durch ihr Vorgehen die Team-Bildung und sorgen dafür, dass gewisse Privilegien nur einer 
selbstbestimmten Elite und nicht den Leistungswilligen zuteilwerden. 
In einer solchen Abteilung werden fähige Mitarbeiter rasch abwandern, Ränkeschmiede werden 
entweder verdrängt oder in die geheime Loge mitaufgenommen, wo sie das Problem weiter 
verstärken.

- Senior Rossi -
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Konkurrenz verbessert das Produkt, auch wenn Prozesse das Produkt sind. Aus diesem Grund werden 
aktuell zwei Prozesse getestet, um zu sehen, welcher sich durchsetzt. Der erste wird bei externen 
Dienstleistern getestet, der andere an internen Mitarbeitern.

Der Prozess für externe Dienstleister sieht wie folgt aus: 
Bei PV nachfragen; PV ist es egal; IM-Webshop-Bestellung für dauerhaften VDI aufgeben; FERTIG!  
Durchschnittliche Dauer: 10 Minuten.

Der Prozess für interne Mitarbeiter sieht wie folgt aus:  
Intranet nach Formular durchsuchen; Formular ausfüllen; Prüfung ob ausreichend Gründe vorliegen; 
Bei ausreichend Gründen Genehmigung für ein Jahr; Durchschnittliche Dauer: 40320 Minuten.

Wir beobachten gespannt, welcher sich am Ende durchsetzt.

- Maulende Myrte -

Prozesse im Vergleich
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Fachkräftemangel schlägt auf Ausbildungsquote durch

Seit Jahren ist er in aller Munde: Der Fachkräftemangel. Und er macht nun auch vor dem IT-
Systemhaus nicht mehr halt. Während die Ausbildungsquote für das Jahr 2019 nicht erfüllt werden 
kann, weil der Arbeitsmarkt viel lukrativere Angebote für Auszubildende bereithält, hat man als 
Gegenpol die Möglichkeit geschaffen Quasi-Azubis als Junior-Junior-Berater einzukaufen.

In der Preisgruppe 0 können nun endlich auch die fehlenden Azubis nachgekauft werden. In einem 
kurzen Gespräch mit Kevin und Jaqueline konnte sich die Redaktion von der Expertise der beiden 
neuen SE-ler überzeugen. Die beiden sind gerade 21 Jahre alt und haben Wirtschaftsinformatik und 
Soziologie als Bachelor studiert. Ihre Expertise war so breit gefächert, dass man kaum erkennen 
konnte, worin sie lag, womit sich die beiden Neuen hervorragend in die agile Landschaft einordnen 
werden. Wir können den Beiden nur alles Gute und viel Glück wünschen.

- Senior Rossi-
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Wir haben genug von Spielchen

Die heutige Politik erinnert an eine Art 
Fußballspiel. Stellen wir uns folgendes Szenario 
vor:

Team A und Team B treten gegeneinander an. 
Die Teams reichen sich die Hände und der 
Schiedsrichter hält die beiden Mannschaften 
dazu an, ehrlich und fair zu sein. Die Teams 
nehmen sich vor, für den Sieg hart zu arbeiten 
und für die Fans alles zu geben. 

Doch dann fängt Team A an zu betrügen. Sie 
gewinnen das Spiel, ohne für den Betrug bestraft 
zu werden. Beim nächsten Spiel genauso, und 
wieder und wieder. Mit dem Wissen, dass sie 
ohnehin damit durchkommen werden, fängt 
Team A an, immer schlechtere Spieler 
aufzustellen. Dann müssen diese schlechten 
Spieler aber umso mehr betrügen. Sie fangen 
daher an, die Spieler von Team B härter zu 
attackieren, um den Sieg sicherzustellen. 

Das Spiel ist inzwischen nicht mehr ansehnlich. 
Keiner der Spieler entwickelt sich weiter. Team A 
wird lediglich besser im Betrügen. Team B 
hingegen versucht nur noch, sich selbst zu 
verteidigen und gelegentlich schöne Spielzüge 
zustande zu bringen. Die Fans schätzen das Spiel 
an sich nicht mehr. Sie wollen nur noch, dass ihre 
Mannschaft gewinnt und die Spieler der 
gegnerischen Mannschaft demütigt. 

Team A sieht ziemlich bald ein, dass es eigentlich 
nur noch durch unfaire Mittel gewinnen kann, 
weil die eigenen Fußballer zwischenzeitlich 
verlernt haben, wie man Fußball spielt. Um so 
schwerere Geschütze müssen sie auffahren, um 
die Spiele für sich zu entscheiden. Und die Fans, 
die jubeln immer noch. Zumindest so lange, bis 

sie feststellen, dass die gleichen rücksichtslosen 
Akteure, die das gegnerische Team zerstört 
haben, nun das gesamte Feld kontrollieren, und 
dass das Spiel, das gespielt wird, schon lange 
kein Fußball mehr ist.

Die Antwort, um das „echte“ Spiel zu bewahren, 
ist Demokratie. Das heißt nicht, dass man mit 
den gleichen Mitteln zurückschlagen soll. Das 
heißt, dass man den Schiedsrichtern den Rücken 
stärken muss, damit sie weiterhin auf die 
Einhaltung der Regeln pochen und  unfaire 
Spielzüge ahnden können. Nur die wenigsten, 
und damit meine ich wirklich die allerwenigsten, 
profitieren von einem gefakten Spiel, in dem die 
Sieger aufgrund Betrugs gewinnen. Wir sind alle 
besser dran mit einem Spiel, das fair gespielt 
wird.

Parallelen zum IT-Systemhaus? Gut möglich. Fakt 
ist: Die Antwort auf die Spielchen im IT-
Systemhaus ist ver.di. 

Wir stehen für ein ehrliches und faires 
Miteinander. Wir erinnern die Dienststelle gerne 
an die Regeln. Wir bleiben unbequem. Wer 
diesen Weg mitgehen will, sollte Mitglied 
werden und bei den Personalratswahlen im April 
2020

wählen!

- Zora Roth -
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Korrektur einer Falschmeldung aus der letzten Ausgabe: Bei der im letzten Schmierblatt 
abgedruckten Version des Personalfachkonzepts handelt es sich nicht, wie angedeutet um die 
endgültige Fassung des Dokuments. Die Änderungen sind aufgrund der Bestrebung einer 
Harmonisierung der Hierarchiestufen durch die Zentrale aus nicht näher geklärten Gründen durch 
Fülltext ersetzt worden. Vielen Dank für die Hinweise aus der Leserschaft. Die Redaktion.

Neue Verben

Sich ewig verabschieden und niemals gehen == to brexit

Etwas ewig ankündigen, das niemals kommt == to fachkonzept

Ist es sinnvoll, die Ausbildungsquote weiterhin 
auf 20 zu reduzieren?

Nein Nein, aber in grün
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